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Vit Bestellung der t<citung ist der Abon^ 
nkinentSüetrciü ür Slowenien für mmd»« 
ktenSemenMunat-, auSi'Thalb für mindesien» 
»ret^oii li^e - dell..'jil bcantworteut» 
k'ri^fe ohneM-irlc werden nicht bers^c^s ssiUal 
Inferatenannahms m Maribor lr, de» 

Udminlilratio» der.'^eitung: JurÄcesi» 
ulica 4 in Ljuliliana bei »tieseljat 

»nt» vtateUc, in Zagreb bei 
Vlaclner u. Masse, in BraZ 

b.Kienre,ch,N>titeitler, 
^entrcig'.inWiei» 
bei allen Anzei» 

t;enannahin«« 
siklleu. 

Nr 247 Äknöwg. den 3t Ottvber ly22 <»2 Äoyrv. 

Nn unsere Abonnenten! 
Bor einigen Tagen haben wir unse^eu aus­

wärtigen Abonnenten Erlagsck)eine zuLssLN-
det. Wir ersuchen, sich derselben zu bedsknen, 
damit in der .Zusendung des Blattes keine 
Störung eintritt. Tie Adunnisiration. 

Plannuizige Durchführung 

str?ich:s. 

Rom 
Staatsstreich 
voller 

^ plamnäs'.ig durchgeführt. 
In Mailand wurde die ReaierunIsgewalt 

Fascistknvllsstand in Äiaiien. 
Tclk'f'ran^"' der 

eines Staats- Vorläusize Neutralität d'AnnunzioZ. 

Die Nachricht von dem Falle der Hafenstadt 
Nijcla li?ste am Monte Cittorio ein hämisches 
Lächeln aus, ein Achselzucken, ein diploma­
tisches Bedauern, nichts mehr und nicht'^ 

Mailand, 20. Lkwber. Wie verlautet, habe'j weniger . . . 
EiZ gren.',t schon an Wa5)nwitz, wenn be-« 

FasciSmns habe Italien 
gan^ lieivahrt. Die nationa-

jedem C'iniireifen in die sascistische Äe-'uit!la)e ^lewel^ung in Italien ist ein Gei^ 
we>?ung fernzuhalten, bis d'AnllUnzio seine ^ steskiud der äußeren Rechten, die vor denl 
Weisungen erteilt hcrbe. i (bedanken erschauerte, ihre Machtstellung der 

«?<z 5-^^» ^er aus ehemaligen Mit!amp,ern oAnnun-! 
' ^ ̂  is^n ^ s'?k Ärn w .^oS zus-ammengesetzte Verband der Arditi. hauptet wird, der 
^ .... ^ ^ l^ne Mitglieder beauitraqt, sich vorläufig! vor dem Nieder 
Ausmhruna bearinen und wird uberall , , ^ ^ ^ 

Die Voraünge in ItuUkl?. 
V. M ° r i b o r, so. Olwbcr. 

Der «-DlM StM war es vorbchaltcn, die den MilNärbchördcn ub^ und Kom.^Lin'm einräumen zu müssm. So ist da-I 
zwUss-li- i?lichrn für dcn oorlchtcn AI. dcr! ^ ?!> Kremon, waren d,e ^°W-n ,n j „nc,ti°n«le Ziel", den. der Fascismus entge. 
Tragilomödic deS sallchcn Scheins. SamStag Praseklur cmMdrungen und hatten dii» t- >ii.n>wn^rn 

l'i'. Ail--, 'M,si°,i!iiz und Tclogrciphengcbau!-- bescht. Das Mili abends hat dcr Draht den Siez Mussolinis ^ ^ ^ ^ 
in alle Welt vertündet, und Italien, das son- tarkommando begann vor Mttternach 
nige Laild eineS Dante und Mazzini, ist auf Naumung der 
unabsehbare Zeit seiner inneren Nuh«? beraubt ..tilternacht waren ^le Truppen 
worden. Das un^'^eilvolle Gespenst d<s Vür- ^ 
gerkric^geS zieht d..ch die Zentren desLaud^s;' Piacenza ha^oen dle Faicislen die 

Prülettur. 
W !  

- Nom, 29. Ouober. Nach'.mt^S am e^ ^ Rechten entheiligt worden. Die Anhän-
mit zu einem ^uzammeui^o^ zwischen .l omni - e,-trenieil Nationalismus haben nun 

mjten uno .^icMen, wobei eine Person qtto- qenuq, die „Läuterung" italie-. 
eoer tot und mehrere vcrleht wurden Aach Mel- Volkslebens, die ,.Festi.qunq" der 

bunaen aus der Provnn haocn die Fa ci ten ^ ^ " 
>l.'hr-re .',!entl,che Armier b^velit. ES -reiz, 
ele sich knn c'^uster Zu^>^..)cl^a .. L.i:rde beobachten zu können, 'i! 
K»'n, ?0. Okt>.'be!V T'e F.i?c»!cn haben , ^ ...... 

neuen Autorität und das „Aufblühen" des 
schwergeprüf-i 
Wir bleiben 

aber nach wie vor dcr Ansicht, daß der 
weifze BolscheiviSlnus" dein roten llobel in 
keiner Weise nachsteht. Beide sind eine stän« 

Pöbel no6) einigen Halt ge'öietet, beinahe <! ?.f lv.^'sahr für die junge Demokratie deS 
gleichzeitig aber empfängt der König seine ?'aict,ten ve^auimelt und jn?'. am ^aftlraft- m ^^^ntdm^ua, -^o^^ig.ze e, ^ ^ . heutigen (Europa. Der ideenlose Rechtsradi-
einstigen Ratgeber, um sich — vielleicht in der wagen und ^.^eriouenzugen nach 3wnl unter- und 'c-an 5^enw reqluneit. habe! gebört in die Rumpelkanmier abi 
schicksalsvollsten Stunde seines Lebens — den ^ ^ ^ strategljcheu <:^traijen de^^ ls en Schlagworto. 
urchtbaren Ernst dcr Lage schildern zu las-^ In ^lenna b^,elften pe das Dors ^auta Venetien be.etz^ um eventuell .Hand treichen 

^ . Barbara. . seitens dcr Jugoslawen zuvorzukommen. 
Nom'ist aleick einer reifen ??ruckt dem' Die Negierung hat umfangreiche Vorleh- Mchrcre Tausend Fascisten sind in Mai^ 

N<«s°ismu»'w de,?Sch°b>icsM-n. Restlos imd niWM qetrossen Für alle Telephon, und land, Boloxina nnd Monte Rodonto b-
chn« Wid«stoiid Di- Garnrion ergab kick. Tcleqrapl'envcrbur^nncicn wnrde dle Zeniur zn^auiininnez>o-,cn. 

Rom 
ttm vie Krise Terum. 

(Von nnsereui Berliirer Berichterstatter.)' 
Uul die Krise oder vielmehr die Krisen! 

von ihnen, die Ebcrt-Krise, ist mit mtMVlMen das achte Artillerieregiment, «rfugt. A ! e  .lnsamniliiiisicn smd veroo^». T-r Faftistench^s vom Kkniz empsangen. eine 
bediwzilnzZloZ !>cn Leuten Mussolinis. DaZ veronennichten d>e sa- 2g Oktober. Mussolini ist heute früh der Berläidgerunq der Amtsdauer des Reichs 
Schicksal des Kabinettes ist zur Stunde unbe-, von -l-lja einen ^umus, :n ^em ne an- in Nour angekommen und von: Präsidenten bis zmn 30. Juni 1925, die vom 
kannt. Dcr größte Teil aller Nadiostationen, König in Andicn^^ einpfangen worden. Reichstag mit nwhr als Vierfünftelmehrheit 

29. Oktober. Nach Inforunitionen beschlossen wurde, beendet. Der „verlängere 
istenkrei'sen ist V!ussolinl nach Rom te" Reichspräsident h-at bei dieser Gelegen-« 
uin dem König mitzuteilen, daß hc'it die Mahnun>g ausgesprochen, „die gro«« 

Inzwischen hält Mussolini vor der Schriftlei-' c'r'die Kabinettsbildung überirel^me. Er wird ßcn und wertvollen Kräfte unseres Volksw^ 
tlmg des , ,Popolo d'Jtalia" eine Hetzrede,  in ^ troffen. Sie tragen Dolche un.^^ .?.te>s-.r ausschließlich fas" 'che Regie- lues zusandmenzufassen und zusammenzu^, 
lder er sagt, dcr Sieg müsse nm jedenPreis er- uusscyrisl. „.i^onr o,.! r o . bilden, sondern nur das Innere und schließen in dein uns allen Gemeirrsamen"« 

Fascislen auf dem Marsche gLgs-n Nom. ^nterinüstische Aeus'.ere übernehmen, das L-e Poliliker werden d<^s in dem Sinne veri 
Rom, L0. Ottober. Wie die nationale später mit ein-'m der italienischen Botschaf- stehen, -daß hierbei vor alle..', auch an die Er^ 

nnlgen werden. Giunta erließ an alle Ost­
logronen eimen Aufruf, in den: eS u. a. heißt: 
„Das Mut nnserer Brüder fließt in gai^z Ita­
lien. Wir marschieren nach Rom 

eßt in gai^z Jta- rz,.v von ^atium besetzt werden soll. Dem f^abinctt selbst Weiterung der Koalition, air die dringend! 
)M. Am Jahres-, .nr wiirden nur einige ?i-ascisten angchören. Da- notwendige Stützungsakti^on für die Qus alle 
ir die Eilmahme' Fajcljt^n konzentriert.^^^n ver Mebrzahl der Unterstaatsse- zu schivacher Basis ruhende Regierung gee tage Vittoria Veneta feiern wir ^ ^ ... > . - >-

Italiens. Heute wird am K^apitol unsere! kehrt die Straßenbahn. Das Stadtbild ist an Fascisten vergeben werden. 
Flagge gehißt werden. Die größte Swnde ^ vollständig normal. Die Straßen sind in den 
Italiens hat geschlagen. Das neue Italien ̂ beflaggt. 
Julius Cäsjzrs tritt soeben auf die weltge». 
ichichtliche Bühne ..." I 

Auch im Görzischcn, in Küstenland und in! 
einiyen Orten Jstriens haben die Fascisten die 
Gelvalt ai, sich gerissen. Ter Nachrichtendienst 
mit Rom ist an allen Stellen unterbunden. 

dacht ist. Dii.se Möglichkeit oder richtiger gee 
MussoZinis Programm. ! sagt Notwendigkeit aber hängt von der Bs-, 

N!a!la»d, Sl). Ottoler. Das Pr»qmmm s-itigung der anwren, 
Rom, 3l). Oktober. Wie „Giornale di Ro- Mussolinis fordert, dasi unverznglich die'!^'^^ hängt eng damit zusammen. 

' Unr 'die eine von ihnen scheint mml schott 
äinlich uim dioGee 

volkswirtschaftlich 
st!att der von! 

nen dreifachen! Trieft rlt d-r Knrt>sn..nc>ral Sann<i als' men. ^^n '^./tattans yl oer ^^ig ruyig verbau-
d" !°... Abends versuchte eine «ruppe von Fa- Vwfn.ahmen er^iriksen werden die das «-i ̂ 'b°hung des Pr«^ 

scisten. in die Redaktion des „Avanti" eiuzu- gctuiast?ge Funkt'.oni.'ren des V 'rwaltunas- de e,uen^viersachen Ausichlag bcsä)Iot^, drohe 
dringen, wobei sie lnit königlicher Garde zll^ apparates unt>er Ausschließung des <^teuer-^ten die 'sozialdenlok^ateir unter denr (5'influ^ 
sammenstieß. (5s kam ^n einem ^-enerwechsel. rechtes sichern sollen, endlich das; der ^taulpfj des unabhäugigen <.vlügel 

mrlitäriq'cher Dittator eingesetzt worden, der 
Wz. Giunta erklärte ail^r, er habe das a l -
leinige Recht, über Tod und Leben zu ent­
scheiden. Grenzenlose Anarchie an allen En­
gden. Es gibt in Italien keine Autorität mehr, 
die imstande wäre, Recht und Ordnung wie­
der herzustellen. In Italien kommandiert die 
Straße. Der Bürgerkrieg beschleunigt den 
wirtschafttichen Zusammenbruch des Landes, 
unid es kann keinem Zweifl unterliegen, daß 
<die vollstänjdi-ge Auflösung, das unentlr>irrbare 
Chaos stündlich zu erwarten ist. 

Die Vorgänge in Italien sind ein warnen­
des Beispiel für jene Staaten, in welche die 
nation'alisti'sch-extreme Hydra ihre unzähligen 
Häupter drohenid emporhebt. Aus einem an­
scheinend un>schu5digen Verein mit mitiona>len 
„SäuberuingstendenAeu" h«lt sich der italie-
niische FalsciSmus zu einmn Machtfaktor ent­
wickelt, der den Staat in seinen Grundfesten 
erzittern ließ. Nun rächt sich die tolerante 
Haltung «aller italieni'sche'n Nachkriogskabi-
nette. Man hat den Fascisnrus in den Kmnpf 
gegen die wehrlosen Minderheiten geschickt. 
in der Absicht, die radikale Romanisierung 
mi?t grobe? H^uxrlt 
peditron" Gabrie?le 
des aimtlichm Italien ^ ^.... . .. 
iondeLti, MK nMelbar. unt^erstüht wordm. L.ekomlWl., Gesterll lvurde bereits die alte .vMdegg^Ietz utwerMlich in der ersten .Ses-

m i t  e i n e r  A - b e  

schwer verletzt. 

Der BeooraSer S^vk;Nb?nko?kgreA. 
Telegramm der „Mitbürger Zeitung". 

Veograd, 30. Oktober. Gestern und vor- Verwaltung mit Ausnahnie des Präsiden-
gestern wurde den ganzen Tag in Beograd ten, an dessen Stelle d^r bisherige Vi^zeprä-
der außerordentliche Kongr^ ß 'der sirdslawi- sid-ent Nedi^ getreten ist, wiedergewählt. Ge-
schen Jnvalilden abgeha'ltcn, auf tenr unter stern vormittags um 9.llbr wi,rde beim Den? 
anderen wichtig.^n Fragen auch der B'.lchluß uial deS Fürsten Mihajlo eine Protestver-
über die neue Taktik der Vereinigung in Be- sammbung obssehalten, an der einige Tan-

zn einem Feuerwechsel, rechtes sichern sollen, endlich das; der Ltaulps j des ... 
^ebn Gardisten und zwei Fascisten wurdeu st^gen die Deviseuspekulation erösjnet wer-! nuindernng ans der Koalition. Jetzt hat das 

^ Plenunr nrit 2Zli gegen 1V0 «tnnmen drs 
Vorlage in dritter Lesung angenommen, unV 
es ist zunächst nichts geschehen, obwohl der. 
unabhängig gebliebene Ledebour den Reichs-
kanzler diktatorisch aufforderte, den Reichse 
tag auszulösen nnd an die Wähler zu appele 
lier^-u. Die Volksvertretung aber hat Ledee 
bours Ultimatum abgelehnt und sich bis zum 
5). NoveinL:er vertagt, damit innerhalb dieser 
1-ltägi^-sen Frist die innerpolitische Krise beie 
gele^^t werde. 

Vor allem die Markkrisis, die inl Grunds 
schlechthin die.^risis ist. Und der gegenüber 
die anderen ^Krisenerscheinungen an Be'deue 
tvng verlieren. Die Erkenntnis hat sich bis 
je<)t attenthalben durchgesetzt, daß nran die 
Dinge nicht weiter gehen lassen kann, wenn 
Markentiverlung und Tenerungskatastrophe 
nicht zu deur großen Kladderadatsch führenl 
soNeu, den die Pessimisten schon für diesen 
Winter prophezeien. Die ^evisenverordnung 
hat, wie dies nicht anders zu erwarten war 
.!ud wie wir vorausgesagt haben, sich als ein 
Zchlog ius Wasser erwiesen. Der innerhalb 

auf viele noch nicht erledigte Fragen Md Kriegsmvalide aus dem MIM Staate 
und in erster Linie ans 'die Frage des Inva- teisnahincn. Als erster sprach Paolo Ioviöiö 
lidengesekes nnd der Auszahlunq noch nicht und nserierte über die Invalidensrnge. 
aniÄzMter In.vali'denunterstn^unqen qe- Hierau.f nahm der Oberleutnant Alexander 
faßt wllvde. Außer zahlreichen Delegierten Iliü daS Wort, der über das Jnvalidengesetz 
der Bezirks- und Kreisiuvalidenorganisatio- referierte. Im großen und gan^.en verliefen 
nen ans vem ganzen Staate ohne Unter- inese zw in Referate rnlng, ^edvch unter 'Hro-
sck)ied der Parwien nnd ob es Invalide der tesl gegen das heutige Relpme, WS nichts für 
serbischen oder der gewesenen östereichisch- die Invaliden getan habe, während es im-

dul.chKusühren. Die „Ez> j >>>. . 
d'Annunzio? ist vonseiten Residenzstadt zn>aminengeströnlt. Mit ihnen nisten weiteren Reden wurde eine Resoluten 

nicht nur aebilliat. ün^ nleiH'eitia ancli ^lreicke brauen an- aowkt. in lder verlangt wird, daß das In-

ungarischen Armee sind, ist vorgestern auch uier Mittel zirr Deckung verschiedener un-

überall weicht die legale Autorität dem Terror 
wahnsinniger Elemente. Panzerauto mobile, 
mit regle runMcucr Soldateska besetzt, bil­
den die letzte Schanze, die dem anstürmenden 
Pöbel noch einigen Halt gemietet, beinahe 

li.'.eidirektion beseht und riefen die Faseist^n-
Herrschaft aus. ^n allen Pvovin.chauptorten 
ziehen sich die Fa seiften zusammen und ver­
suchen, nach Rem .-u gelangen. 
In den Orten Toscana^ haben sich 19!^') 

^ascisten versammelt und sind auf Laftlraft-

ue^e nu) i>.ui 
-9. Ottober. Tie Fastisten haben 

Züd'it-alien, vom üüviqcn Landa^fchnitte fer­
ner Toöcana, Uulbrien und das Trentino 
besetzt und Automobile und Lastfahr^enge 
in Venti'Mialia, Vordiahere, Capo Taletw 

Pest- und TclcgraPhenämtcr ist angeblich von, w,m!^en, ^ ,ut> z;^, -
dm Fascisten'bcscht. vaOOo .Schwarjhem. Z «'cht m-yr von lch«°Äm Mannen, gele.tct 
dm' sind im Anmarsch gegen Rom »egrisfe».-wie b'.^» ^ abgereist, 

s ma" meldet, stehe der Einmarsch der um die Beremfachlmg der Etaatsverwaltunq ange-, um Die etne von lynen icyei 
Hauptstadt konzentrierten sascistischeu Miliz uc-iumen, der Bevöllerung die N'otwen- herumgekommen zu sein, nämli 
in No:n sür heute abends bevor. 22.000 Fa- digkeit vor Äugen gesuhrt werde, werktätig ^ tridcumlagekrijis. Als der vol 

! scisteu seien 5 Kilometer vor Rom angekom- zu arbeiten und die durch die Finanzlage ^ che Ausschuß des Reichstages 
' :n tnim'n. da!', sorlier l der N?meruua vorgeschlagene! 
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t»es Reich?f3lnnette? ae'ührts Ztreit 
hebunk^ oder Ver'chärsunH der Tcoisci^vor» 
ordKung", der vor all m zwischen Neichesi' 
ncm.^mu'r.'rlum i:nd Nei».bs'.virtscha^t.':nini-
'stermm gc'Ährt wurde, ist nunm^ür im 
<^i7uMatz dal^in entschieden worden. d.i?? die 
^l^tverordriunsi durch ein t^ei'eh cricdl wer« 
dcn soll, welch.'.? dem let^irimen 5.'^c>n^el ge­
wisse kontrolsiertc Erleid'".-i'nsf"n brjn^N, 
öei der Zp^'lulcuion alvr schörfvr .^upna'i. 
Man ist sich dciri'fb'.'r ?I^r, dnß ein noch^ worl^i n. .^.'>l<".a'.!f 

?on k'^r nnt^^bre'tet s? di:? 'n Nei^ie s^ien. welche ^.ur 
und m.'^n 5''^ne Zo-iern die noch L'^reiii^!? i^no ^"^.rei.ii^'-n^i Landes ö?i-

nicht ^'.v^'chlt^'N lau'Vnd<n ^>no?li>sn'm!'-r- hcilcn, wcil er g!''!ube, dasz an er-
eu-i.^'^HIe. Es wurde ein '?lu-5'ch'?s; ''rir di^'i.n^'jcn kcm^..'n. t.'e aus deni 

non 19s) '^^erionen a<'wäblt, di,' ft.in 15 in ^ 1 >''-N.lX" ilir L'.<en lai^>'N mus'.ien. (r 
w'il^'n wei'>en und k5rtw'i!irent> in den ^.nvali^en, ncl) zu sie^ul!>en, 

.!^?n^:ist b''ibcil und die Negi.'innq anei'ern 5<un da? ^^nrl'.ini'7.t w.'rd" alle-? tun. u'.n 
V'.'r^^n, ilir <'en'p7ech^n ein^i'lo'cn. ?.n die­
sen 'ind ?^e''t''e^ r d 'r ^^nns'ü^'e.n 
skU'? 

l'n.n cn!'7c'^en.^>u'?nin-^n. T:>.' Vuii-
öi»'' wur!^? stellenwei'c» diir.5, ^^rotestrufe un-

de? t rbrochen, :-k'o!?'ei fl'len: „^chandc! 
ncki dl'r N!.''r 5'^?r?'.n1.'r mit dein Pantheon der Toten! 

so ersok7r<'iches ^.^tcirl^^esien c^e^^n die Teviien-^^^s kön'.f^iche ^er f^l^niss konnte je« I''l'-' da^.' Par'fheon d^r i^cbenden!" usw. Bn« 
svetulction .^m'älos iit und d.'n seit der Tc-w^.^.'n ^iränklicl^keit i.'^re Devut-ition si«^iö se^'.te die Ncde fort nud betonte, das^ 
vi!?nnotverordnun<s ein^'trelenen Aosticc^ d.^r enlns^^n^en. ^i'^ki^'r öes'c^ben sich die ^vn- Porlan'ent den '^o^'derungen der ^nva-
Mark Nicht aufncholten vernnii. wenn nicht ^lalid.'n vor die Volle-v'rsanknill'nn ln?d zolm liden c?lle Äuimerl^.'^mkeit schenken werde, 

worauf die Ruf? ertontl.'n: „(^ebt uns da'5 
Inyalidenbrot!" und ähnliches, .^"^ierauf 

^loichzeiticz ein" positive '^^.'nsi'.un^''Nylitik sje-^ ^^nH'ilide «''i'-? atl.'n de^) 5t?:nte-^' 
trieben wird snicht blos^ eine e>ul i>ie nch M.n Pc:rlaui^ntcyrö!i!^enien, 
de von Gofd!ct^a?^s.-b^'in.n v."''!?'nnttei, ü>.).'r ,.,1, N.'soZution zn übergaben. Ter n?d:n d!.'r Präsident d.'r Vereiniqunq, N.'-
die'nunuie.'n^ V-inüchit n,it und midc- 'Z^ändent dc-r Vereiniiuna. "Zkedi^, l^.^nab »ich Uc, Wort und fülirte aus, daß nmn sol> 
ren Sat-dv'r>>"-n>i.?en i'e'!mnce!t wird. ^ .1.1x1 '^'i-.-'vr'lsi^.'^it'-n des ''?a'.'l:^ment>^, ?.'>'i- «l^e ^)'>d''n ichon östcr oehi'^rt ^r ho!>e 

?ll!er man wu1 ii1i Nichk l-.ui die eini^einii- loi-c^d B'.ni'^i(^, u'n is^m die Äiinsme unl) ad.r Vcrtroucn ^ deui 1cOgliedr?gen ^n-
schildern. validenouc-^chils;, der tr.i6)ten werde, dlZs^ die 

'in die Tot umgesetzt werden, 
de eine'5 ^^nvaliden l>eflabcn sich 

sch^'nen. n.?n wo di^'r Vi',emäsideut eine die ^^nvaliden sodonn in daS 5>'un dcr 
.>iete und l'etente, diiß die ^nnaliden validcnvcreiniaunq. 

Das sür 

?l1:er man wul n1i Nisijk l-.n? oie e.nl^elnn- .'oi'c'o u'n u«.'., 
schon 5ai1^n>>,s.ö:i>!>'>'u d.ichu'ink.'n, seudern ?s0reeri'nien der ">ni'osi'''en zn schildern, validenouc^ch 
die Reich''rc.?!.'luu!i !i'^t oi'«!' eine "'^'.'i'^e lvr- .vierau» sind olle /^elzn T)ele!iierte mit <'uii- .'orte auch 
vorraaendc-^-'7^'inal"..'t'!n:. r d-.' .''i.'' aui der Terrasse de>ö Porlon'.entcs er- Noch der Re! voi^aflen7ei' /'s 
ni7ch Berlin eino^l'^^'n, '''n init ilineu dar­
über zu berneu. U'^lche '.')' s',iu''.!iinnr N!r ei­
ne Etab'lii'ernnq i^rr '^^)ö^'rnu'.i rt'^li's^ni 
nxn^den fl^nnr.'n. dort s^ejac^t werden, de^> 
dre C'inberunn?<'' di^s.r ^lonfercn; nicht oline 
vci-Zicrige niit den in erstn' 
Lini<^ inter^'is'erl'n U'.o^sl^''senden o'i 'l(?".di-
ichen Onellsn !'>. U'iabiiüimi'i d,?'?on 

d!s n^schs^e Jett. 
?)''S(jr^d. 5Dklober. „Politika'' 

wesenden l^^äsk', indem er die Zusammen-
arb.^it und die steqenseitiqe Liebe Mischen 
dein tschechvssoi'.ialischon und den: s:!rbisch-
krootisch-slowenischen Volke l?ernors>ob. Lju 

h-at die - >5'lo U1N1 i 's i 0 n l'^' s chl 0 sie? 
sich n^ch B.'i.'in .<n l"q7b<n. uui u'it de'- deut­
schen i's'^"- '^)'-^.s'.N'.'!si!n^n .'^u ver-
han>desn. d'.' ?lN'^qleich dcö '>^uds,et'? und 
^^:r '?''ar? si'?''nen sollen. 
Wl>b?i freilic!^ de^- nen ^L-iri'5 oli? on^epril'-

meldet: ^n e/r ^ ?'^ni^onie wurde ebenfalls stürmisch be-'' 
wurde beschlosse n ,  t n ; ;  d i e  R e g i e n i n g  s ^ ^ e r t  E r  b e t o n t e  i n  d e i n e r  N e d e  d e n  A o r t - j  
Weende Ges^ccprojette der Nal-onc-wcr- s>".-tt d?s tschechc-slo^atischen Volkes und die 
;>i.n'".j"nsi unli'rbreüe: 1. ^ie ^ewasNlu>iii, der südslawischen Iuqen-d in! 

die Ai'sbv'sserun^ d<'r 0jehiister fnr Ossi-
lere, da-z Bcomten^7,ese^, 4. das Gese^' 

chadenersn!^, die Bodcnlrodit.', 
sene sran^n's-'' ^r^^'/nnun vo?l v?'/nne^.'i" ^e?ek üb^r nie ^ie/iveistchenin^, >>. 
miAscheiiie^, '"'i! seine sli^'nnnnsen i^inen n^'er die ^dlitneisicheninsj. ^ 
^aßn^dinen iü' nil^entti^.'n in ^eni cib^e- ^luv^e;o'i'n>i ^ieuenieje^'.', s>. tie.' 
qriffenen 2ck!^wo7t der ^in^n.^kontross.' »wer die Aqrarrekorm.^ Wa>? ^'ro-

!?n innren?» ^e an n^ nernnnüi^ieren g^ni-n ^<r ^oi'kiit'.ou oetriist, !»!rt die .'ee>i^-

Vieliverpcheruna, f^',esek iiüer di 

7vstch 
Vorsck^lä^e i'^vnd'onrN'> l'.'ider durch ^-cn er­
neuten ^.'corlstin 't /.iinl Tl is islnsorisch «lewor-
d<?n und. ^^edeus.iss'? loird das )1>eich'-tabinett 

Neparat!0':.'fe'.nn!ission floriuaclien min'^ 
fsn, das^, wenn es nicht durch eii^e <iro!^.^üs;i' 

.^^ilfsatiion, on der si^<i wobl oder iilx'l 
auch di^" t^süi^'vt^n (^lä!'.bi^-;er T)e!itsch.l.iilds 
werdn beteili^-ken nüUsen. ^eNnqt. der d'^ut-
schen Valntak'^t>.''stropl'e ab^nlielsen, dos; ^'inn 
)>?? Stundunl^ der Ne'inrations- und ?lus-

rün^^ die Arbeit in der PetämplunI der < 'U--
erunfl fortziisei'cn und die Wahlen liir dii? 
'^"ezirts- uud ^ireic-verst-^unnlung durchzusül)-
ren. sc-wie die ?.oriie fi'ir die tvrnäbrnnli der 
nosiioeu (^'»ebiete 'sU trogen. I^ie Negieriln^ 
wird nüt dies^'Ut Pr0l^rom>n vor die Natio-
nolo.'rs.-lnnnlun^i treten und fiir siä) das 
V e r t r a u e u '?v 0 tn.m v e r l an^a e n. 

Der E?:?p?'aNSi unserer Delsgisrks?? 
kN Prag. 

slo-
en 

Leitern ^z-u ^V'nren oer -^-eie^lerren auo Iuj^o-
' slawieu ein 7veitessen siesselben. Ter 

'Uraa. (5r bem'i'ls^te die kiinsti^ie stesienseitii^e 
tislti'relle ^lrbeit zwisch'^n.dcni tschechoslowa­
kischen und unserem Volke. 

??>nriS, :?9. Okto^'er. Tie Nepnra-
tions'cmmission ist heute ab.'ndS n<ich Berlin 
o^iersift. 

?tm! -

l^ich^er n^erden können; sie fühlen sich 
an w'!' f?u6)t2 Leinuvandläppen, klc-ben sa^^'n-

-aneinander, durch wel1;l?n Umstand vi/l 
^cit l^eim Zö^lt^n verloren geht und Aer^^er 
verursacht wird, l^cht man e.uf den I^arrt-
via!?, denn bemerkt man alle:ttl?5llöen, wie 
die Vl^rkäuserinnen vom Lande in schonunsis' 
loscs^er W.'ise die Goldscheine l>el)and^1n. 7^n 
Bausch und Bsszen werden die c^cheine zu' 
sanrmenijeinüllt oder gar in klumpen qeballt 
in ein Tuch rz?b':7iden, oder in die Taschen 
c^estopft, als wiirden dieselben zu gewissen 
^'^/wecken dienen od^r s ort «beworfen werden 
miissen, während man vielfach Ha:.'sfrauen 
und Dienstmädchen antrifft, welche in kleinen 
t^eldtäschchen allerlei scheine zusammenqe« 
stopft traaen. Andere Leute wiederum stovfen 
die ^choine in ihre Westentaschen:ind so kann 
das t^eld allerdinc^s kein anderes Auss.chen 
bekommen, als senes von widerstandslosen 
Lunlp.'n. Betritt man einen Tabal-, Vacker» 
oder sonstigen Laden un>d wirst einen 2^lick in 
die si6) ösfnende (^^ldlade, dann kann man 
auch liim- allerlei Scheine wirr durcheinander 
liefen sehen. Wer sich abei' aus OrdnnnIs-
lie-be mit der 'Zchlichtunsj der scheine ioefas-
sen will, der muß sich dabei wohl xsar eines 
Platteisens bedienen. 

Allerlding? muß zuzes^eben werden, daß 
d^r Dinavschien man-^els an Hartgeld am 
nieisten im Verkebr verwendet wird rinid da­
her auch am meisten abgenutzt wird, so daß 

^man bei dessen ?snnahme und Ausgabe täg-
, lich auf größere ^chmierrgkeiten stößt, indem 
lnan nicht nlehr weiß, bei welchein Grade von 
?sbui'l!ulnsl der schein noch angenommen 
oder schon Anri'ick.ac^vieseir wird; aber man 
könnte ihni «doch sonst eine schonen^dere Bc-
lhandlung zuteil werden lassen 

^li^mn nian eine öffentliche Anlage, ÄS 
(^)emeinsiut, dem Schule des Publikums em-
Pi^ishlt, warum sollte nran eine solche Schutz-
einpfehlung 'dem t^c^lde verweigern? 

Geld ist als wirtschaftliches Gut auch All-
qemeingllt, denn es gebizrt allen, bezw. einem 

»jeden, sobald er sich auf rechtmäßige Weiise in Änwt Vrieux, 29. Oktober 
»°n Cs»tkl°udr.., stick °w TchnoU i 

c,nn. L.,t^nz..q A.k.n P»,on« j ^ s.,n.rhm so wider 
wurden getötet und etwa i?0 mehr oder' ^ - i > > 
minder sck^wer verletzt. sinnig schomlngslos bebmrdelt, so wird es 

auch 'schnell enl^wertet, es ge-ht allmählich der« 

qleichszMunaen amti die der Sachleistungen ^ 
wirb festen mni^en. Und am Ende nicht nur PraA, ^-^e-l'er. t>c;echoslr 
Äie Stundung! j umkische Parlament und der Semit habe 

. ' ^ Aitern z-u Giren der Delegierten aus Iugc 
f t » ' !  s l ^ m i e n  e i n  ^ e j t e s s e n  g e g e v e u .  > ^ u n , t a ^  

j nasaal )var voll von Wilsten. Ehrend d.'." 
^-^^^..^^«^^»^l Mittagesseus hielt der Präsident des tschecho-

^ ^ I slowatischen Senates Herr Pra^ek eine Ne-
! d-e, in der er mit' warmen Worten der kul-

' ZM. Ne"^rsd, 28. Oktoöer. Zn der heu^i-! turellen und der demokratiick-eu Tatiakeit 
»n Nackllhunq des Ministerrates gab Mildes ssref^en rerstor'-enen Koni-is Peter sse-
nDsrpräsid-.-nt Pasi.' die (Erklärung ab, daß! dachte uud einen Trinkspruch aus den I?el-
Sr lernen weiteren Grund mehr fiir die 5^'>er-^ denballen nationalen !s'!önig Al.en'^nder an^.'-
derWrnng einer ^^riie und eine Demission' brachte. Auf d:e Rede Pra^els antwortete 
doH Mlbinettes s>>che. l?r werde daber de-ni! un ^'amcn der Delegation des Königreiche? 

auch nicht nie'k?r die Dennssion des il'ur-^ der Serl'en, ^?ro<llett und Slowenen Mini-
Äinsttes an'nell^n. U 
-übi-en mögen Besprechungen wegen einer j 
Ä>entuellM Rekonstruktion der Negierung?wokischen Republik, Dr. T. G. Masar!?k. .^v^ie-
un?d wegen der Aun'tellung eines Ärbeitv-! raui beg''i'n?t'> der ?^!räsidcnt des tschecho-
^^ogrammcs für das Parlament statlsinven. ^ slowakischen Parlamentes, TomZek, die au-

llntcr den !^1oalitionsvar-j ster ^<!^uuianudi und erhob das Glas auf die 
l-echunaen weaen einer »Gesundl-^eit des Präsidenten der tschechoslo^ 

. ^ .. ! l°«n. das VolkÄermöMu v«rwg-tt sich. 
wiM,«'m^». >e.ub.r d»» Abz To tor^ z das PuAilmn w,d den 

«7?.^» «"bor «. Land,?, Aaat. Der Zustand d-Z Gcldci 
^^richt ",il!im. na» haMwndigem -, - ^i. «,.s. 

WK>V. Pro??, '^s). Oktober. Wie das ..Mon-

...... n r -f <. s" ^ . j kann aiber auch als Gradmesser für die Kill-
^>erhor die Unt-r,uchungchaft verhangt wor-

j Wer z. B. schon in Italien gewesen.ist, dem 
/? i wird es ausgefallen sein, in welch kläglichem 

Äs? UiiWtÄ Zustande sich neunzig ProMt der kupfernen 
Zchn-Zentesimi-Stücke befinden. Verbogm, 

t v^Ze .vilV. zerschlagen, niit Beulen, Löchern und Schar-
Wenn wir den jän^merlichen Zustand be-.ten übersät, zeugen diese Münzen von der 

brachten, in dem sich unser Papierge'ld, ins-^Kultur der Zerstiirun^swut, des VerwüstungS 
lvesondere der größte Teil unseres Dinars,! dranges jenes Volkes. Dieisem Beispiele dür-
'^esindet, beschleicht uns stets ein drückendes.^ sen wir nicht folgen und möge sich joder ein-« 
l^^)efühl d.'r Schani. Zerdru-^tt und in verschic-/ zelne schon ans Nationalstolz bestreben, unser 
>enartigster Weise gefaltet, gebrochen, ein-^ Geld, dieses wichtigste Verkehrs-TausckMittÄ, 
und durchgerissen, verklebt, zerzaust und zer-. schonender zu behandeln, damit wir uns vor 
'ranst, Mit Eselsobren versehen, verschlissen,» den Frem'^en, die j^ auch unser Geld in die 
nit einer gräulich^-grauen Schmu^schickite ^ 5^ände bekommen, nicht zu schämen brauchen, 
ii'berzoaen, unter welcher sich der gelbe Druck; Wenn sich bei den heutigen Preisen nicht 
aft recht ekelhaft ausnimmt, bietet dieser Di-^leickit ein jeder in den Besitz «?iner ledernen 
'larschein einen Anblick, bei welchem es einem ^ Briestalsche sehen kann, so könnte er sein Geld 
übel werden k'^nnte. Die rauh gewordene doch wenigstens in einem Umschlage ans stav-
Oberfläche verhindert es, daß die Scheine kem, steife-m Papier unterbringen. Am besten 

üze?? 

DniNnM 
K^Mmalroman ans der Gegenwart von 
. > Erich Edenstrin. 

^Urheberrecht dnrch Greiner ^ Comp.,! 
Z? . . Berlin ^V. j 

(N-ichdruck v<'i5!itc'n.) . 
'^'.'„?!^n? Wird e-? Ibnen schwer? ich 
Ihrren-em wonig Hc-Isen? ^-ie beiand.n sich in 
t^^dverleacnbeir, well ^^hr j^osienb stand 
aücht süminte und Lie eine ^lvr'vision zu u - ^ 
warten hatten. Ist e-? nicht so?" ^ 
'.'„Ja — aber wol?er in .?)immels Namen' 

wMen Sie 'dies? i^^ein Mensch außer —" : 
> „Beru5)igen ^ie sich doch. Z-ie lzrauchen 

wjrÄich nicht so aufgeregt zn sein. Ich ver-^ 
spnrch Ihnen lioch absolute Geheirnhaltimg.". 
' Loset^tein richtete nm plö^lich stolz auf und 

Sprecher entrüstet an. j 
! „Aum-Kufkusk nüt Ihrer Geheimhaltung/^ 

Ähe >ich wahrlich nicht mehr brauche, wenn! 
Sie schon ^die Tatsache als solche wisien! Sie' 
ttm j« gerade, als hätte ich das Geld für nnch ^ 
vevlumpt oder gvstohlon! Das muß ich mir, 
ymstlrch verbitten!" i 
t „Nun, mm —" '' - t 

"i.„Loss^ Sie wich Wsred'en! Ich werde daS: 
!dvch nicht ous mir sit^ lassen! Einen so er-i 
Äävmlichen Verdacht! Wo ich mir gerade im-! 
«mer 'die -gri)ßte Genaui^^keit und Gewissen-ü 
ihiaiftizteit in Geldsachen zur Pflicht machte!; 
'Dcrvmn tvar M niir ja so jurAAar ^emlich,^ 

daß ich mich trotz meiner Prinzipien schließ- ^ „Das weiß ich. Sie ließen sich auf nichts 
lia? von ?^-re'.'nd Wanko erbitten ließ^ ibm die ^ mehr ein und gingen fort." 
8l)l) Mark bis znm Ersten aus der Kasse zu^ draußen reute es mich dann, 
lech^ ..." ^ Nicht daß ich's zurückgewiesen hatte natürlich, 

„Tio baben das Geld also eignem anderen sj),i^dern mein Benehnien. Sie war immer so 
gegi^'en?" ^ ^ freundlich zu uns gewesen, war Andreas' 

„Ja, lei'der Gottes! Einent Kollegen, dessen ^ s^.rsundin. Das fuhr mir draußen so durch den 
Frau tcdkrank im Sanatorium lag und c've- „nd ich kehrte wieder um, um mich bei 
1 ierl n'erden sollte. Ich wollte ja nicht. Mit ^^^ln .^^irtwig zu entschuldigen. Leider war 
.'.--änden nnl' ^üßen wehrte ich mich dagegen, 
denn ich N'?kßte ja, daß ich weder bei Tag noch 
bei '^icachl Nube haben würde vor nieinem ^-e^ 
wissen, wenn ich auch zehnmal sicher war, 
das l^^eld reckft^eiti^ zurüekznbekommen, und 
dauiils an eine Kassenrevision absolnt nicht 
M denken war. Eine Pslichtverle^ung war's 
ja doeli, wenn auch kein Verbrechen. ?lber der 
Teufel bleibe stark, wenn man so verzweifelt 
gebeten wird! Der Mann hatte daheim vier 
kleine Kinder, und die Frau war sein all^s. 

sie nicht mehr da, und ich mußte unverrichte^ 
ter Dinge sortgehen, denn mich noch einmal 
förmlich bei ihr meld^m zu lassen, schien mir 
für den Augenblick nicht passend." 

Fernau. der ihn nicht aus den Augen gelas­
sen hatte, fragte wie beiläufig: „Das Zimmer 
roar also lecr, als ^ie es z"m zweitenmal be­
traten?" 

.Ja." 
,.Nnd Sie hielten sich nicht länger darin 

L^wt ich'-i.ndl!ch/ni,d'wc^ nicht ^ nuf./l« bis Eie di« gewM Zewordm?" 
xilliubi'n, so sragen Sie den N!min selbst. Er! »--elb>wclstmidllch ^as hatte ich 

" t denn lonst noch tun sollen t 
..Kenuj,. Ich b>an6>e es nicht W wissen. ' «An dm Schreibtisch tmnen Sie nicht?" 

Ich silüübe Ihnen. Erziissten Sie lieber wei- „Naiürlich nicht. Wozu hätte ich bis an die 
ter. Die Kassenrevision wurde unvermeidlich, ?^n'sterecke vorgehen sollen, da ich doch jcch, 
imd Sie wollten das 0>eld also von Frau-es sei nienrani» mehr rm Ziemer?" 
Hartivig borgen?" I Das war so ehrlich, unlbesangen und mit 

„Ja. Borge n! Sie <Oer wollte es mir: einem so erstaiunten Blick über die sä^rnibar 
schenken! Denken Äe, welche Schmach! Ich > überflnssiae Frage c^esprochen, daß Fernan 
kam mir vor wie ein Bettler, dem man ein ihm 'im Ksten den Verdacht abbat, mit dein 
.Almosen anbietet! Ich verlor ganz dezi Kops. er 'diese Unterredung be-gonnen hat!«. 
Ich wurde unhWH, beinahe grob,^^ 

„Ich vermute, Sie trafen nun draußen mit 
Ihrer Kusine zusammen?" 

„Leider! Und das war mir fmchti^ pern-
lich, denn ich sah an Andreas erschrocksn-vor-
wurfsvolle-m Blick, daß sie den Zweck meiaeS 
Hierseins sr^fort erraten hatte." 

„Sie ivnßte also um Ihre Berlsgenh^?" 
„Ja. Ihr allein hatte ich mich am Abend 

t^uvor anvertraut. Wir beide hatten me Ge­
he iinnisse vor einander, müssen Sie wisim. 
Ich war so verleben, daß ich zuerst kein Wort 
berausbrachte. Sie sah mich streng an und 
fragte: „Was tu'st bu b-ier, Willy?" Und ich 
war so verstört von all «den Aufregungen vor­
her, zu denen nun noch diese unerwartete Be­
gegnung kam, daß ich Sie beinahe unwirsch 
anfuhr: „Ich bittv, nur j e tz t und h i er keine 
Anseinande^ctzungen! Ich werde dir aÄes 
erklären . . . später ..." 

Damit ließ ich sie stchen und rannte 'davon, 
als wäre ein Feind hinter mir. Bon itiesem 
Moment <rn ha'be ich sie nicht wisderyesehen, 
nnÄ Sie können sich denken, wie schrecklich mir 
der Gedanke ist, mich nun vielleicht- nie mehr 
'bei chr entschuldigen zu fönnen, überhaupt so 
inl Groll von ihr geschiede-n zu sein, die mir 
all^it eine so liebe, a-usopsern!^ Schwester ge­
wesen war." 

Er schnneg. Fernan mckte vor sich hin. „Ja 
— mlsopsernd wie eine walhre Ähwester, ich 
glawbe, das ist das richtige Wortj.^^'^ - ' 
' !^M .l.cmgc Pause trat ein. ..i' ' 
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eber wäre es, wenn sich Kartonnl»gefabri?en 
mit der Herstellung von Briestaschen aus 
d'lluerhaftom steifen Papier zu leicht erschwing 
lichen Prerssn befassen würben.. Diese Brief-
tcrschen kvcmchtm <i^r nur so gro^ zu sein, 

die Dinirr- und kleineren Scheine ausge« 
breitet, die Zehndinar--Scheine einmal und die 
Hunderter kreil,^weise gefaltet, darin verwahrt 
werden ki^nnten. Und wenn in der Hast die 
Scheine auch nicht genau sich einander deckend 
versorgt nierden könnten, so lägen dieselben 
doch besser vor weiterer Mißhandlung ge­
schürt. Vielleicht könnten die Behc>rden durch 
entsprechende Belehrungen daö Publikum auf 
das Unstatthafte der Geldnnßhandlung, zum 
Beispiel auf dem Zei'tungswege, aufmerksam 
machen, die Lehrer in der Schule das junge 
Balt darüber belehren und s6)llef;lich die Zei-
tmrgsn selbst das Ihre dazu beitragen. Es 
mutzte eine Verordnung erlassen werden, nach 
welcher schadhafteH Papiergeld aus dem Ber-
kchr gezogen werben mü^te, aber auch eine 
Verordnung. n>elche genauer bestimmt, was, 
wieviel und an wejä^er Stelle eineS Scheines 
nichts herau^'fehlen darf, um denselkien für 
den Verfehl' nickt als minderwertig anzit^o-
hen. Wenn l^ei nn-? ein Stückchen von der 
Ecke oder vom Nande einer (Geldnöte fehlt 
oder de" schein ein durch Abnutzung beim 
Falten entstanden^.>7 9och enthält, dann wird 
er gewöhnlich nicht, mehr angenoinmen. Wa« 
ryn»? denn daS.Papi^'r einen so hchen 
Materil)s.ivert? Ä)enn man in England einen 
Pfundsfhein in zw-'i gleickie Teile rei^t, dann 
bshält jede der beiden !>.ä!s!en noch ihren 
Wert, währ..':ld in Italien d.?r Wert eine? 
l^eldfckeine^ ins^la? Fehlens eines Stücke-^ 
tivS dems^Is'.'n nicht verringert wird, au'^ge--
nommen, I'.' würde ein D^il auZ d^r Serien' 
Nummer fehlen. 

Vis zur ?luKg'.).s?e einer n^uen t^mis^ion un­
seres kann vie5eicht noch geraume 
Zeit vcn'treich.^n. Sch^'nen wir dal^^-r mög­
lichst da'Z gegcnwäviig kursierend'! l>)eld als 
unseren gemeinsamen Vesi!/, und fchül^'n wir 
es vor araer M-?,Handlung, w^il e? auch un­
sere Pflicht ist, die nns schon das Staad.^de-
kormn auserli^at, und ineil der Znsland des 
GeldeZ, w'e schon gefegt, einen Gradmesser 
jür die A.ll.'' r ein^ö Volkes bildet. 

Josef 

Marburgkr und 

Tagesnachrichten, 
Avancements bei der Sudbahn. ?)?it Nück^ 

Wirkung vom 1. Juli l. I. wurde wieder ei­
ns größere Anzahl von Beaniten der Ber-
kehrsdirektion in Ljubljana befördert. Unter 
anderen wurden befördert: Vidi«^. Franz in 
L^ubljana, zum Zenkralinspektor; dem Vor­
stand der Werkstätte in Maribor, Anton Do-
linöek, wurde der Titel Zentralinspektor ver-
li^en Der Titel eines Oberinspektors wur­
de zuerkannt: dem Ingenieur Rudolf Sel.ik 
Md 'dein Vorkehrston^stlor Ivan Frelc, 
beide in Maribor. Der Titel eines Zentral-
Lyspektor^ wurd(» zuerkannt Aler 5>oivanski 
in Lsulblsana. Zu Reviü'.'nten wurdtn er-
ntmnt die Adsnnkten: Ir<?n Breaant, Ver­
treter der Südbabn in Bleiburg, Franz Pa­
gen. Borstand deS LeSensmittelmaga^'-inc'? 
in Maribor. und Friedrick» Perme in Li'?b-
lftma. Zu Oberkonl^-ukteuren wi'r>en in Ma-
rijbor ernannt die Kondukteure: Ivan Kubar. 
Poter Z<:Icznik, Alhin Paubela. Rudolf Ort-
baber, ^osef Sitsch, Ignaz Oman, Simon 
Tiliec und Valentsn Mencak. 

^ Evangelisches. Alle Glaubensgenossen sind 
M dem mn 31. d. lMensta^) abends 7 Uhr 
m der (^^hristuSkirlbe stattfindenden Resor-
mationsfest berzlichst ein<7eladen. Herr Vi-
Aar Gerfsard Mav aus Celse bält einen Vor-
ti»g über Primus Trnbar; da? Fest schniük-
jKen ein Sopransolo und ein Männerchor. 

' Reform-?til,ttsqotte^d!enft in Pt«;. Die 
.evangelische Gemeinde Pws feiert d^aZ Re-
formMonsfest durch einen Festi^ott^'ä'^i-^st 
am Mittwoch den 1. November um baw N 
Uhr vormittaas im Saale der Musikschule, 
M welcher Feier alle Evanaelilchen und 
^eunde der evangelisckien Kirche eingela-den 
werden. Predigen wird .Herr Pfarrer Jo­
hann Baron aus Marrbor. Einige Männer­
chöre verschönern daS Fest. 

Reue IW- und 1<M-Dinarnoten. Wie auZ 
BeiMad gemeldet wird, bot das Finanzmini­
sterium in Ameri^ka die Ausarbeitung neuer 
'1Y0- mrd I^VO-Din-arnoten bestellt. Diese 
Banknoten werden wahrscheinlich erst ansongS 
des Jahres 19Ä3 m Berkehr gesetzt werden. 
 ̂ Der erste Kaninchenzuchtverein für Slo­
wenien hält am Donnerstag den 2. Novem­
ber um halb 8 Uhr abends im Vereinsbeim 
Gasthof HaMwidl seine satzuni?smäßiM Mo-
natSversammlung ab. Auf der Tagesordnung 
'stchen: der Bezuq der ZeitschrH und die 

ZSt a ? ourge 

Medizinische Hochschulstudien. Mediziner 
mit absolviertem achten Semester, die aus 
der medizinischen Fakultät rn Zagreb inskri^ 
biert waren, können ihre Studien laut Er-
lah des ij^ultusministeriums in Grl^z been­
den. 

Sportvereinigung Rapid. Am 4. Novem­
ber fiitd^et in sämtlichen Räumen d«'s Götz­
saales ein Sportfest statt, Bekanntlich gehö­
re» die von Rapid veranstalteten Feste zu 
den b'^stm der Saison, und auch diesmal 
wird sich die Leitung bemühen, den Besu­
chern einen recht frohen und heiteren Abend 
zu bereiten. 

Stierprämiierunff im Bezirke Maribor. 
Staatspreise wurdt^n nachbenannten Grund-
besi<;ern zuerkannt: 'M Dinar Herrn Simon 
Ple'^ko in Naöe. Dinar .^errn Michael 
Danko in Vukavski dol. Dinar .>xrrtt 
^ohan Prelog in Iek-ence, Franz Fingu^t in 
Brezula, Baron Pius Twickl in .^rLeoina, 
Theresia Goi^nik in Selnica ob Muri. 2W 
Dinar den .Herren Anton Vernik in Sp. Ho-
i?e. Baron Pius Twickl in Kri^evina, Josef 
Flei.^haker in IelenLe. Aloisia Petek in Bo-
sek, Anton Mesari?- in Ian7.eva gora. ltin 
Dinar Josef ^rek in Pobre^.je, Mich. Hercog 
in GerZak, Ludwig Reönik 'iy Sp. HoLe, 
Vkartiu Geriünik in Sv. Marseta na Drav-
skem polju, Nomon Veranii^ in Dolgose. 
U» Dinar Franz Raj^p in Sp. Iakot^i 
dol, Gregor .<!ioren in Slivniea, Stift St. 
Pa.ul in Limbuü, An<'onia Eebe in Zg. .^"^o-
^'e, Verwaltung NaMchof in Kröevina, An­
ton Fingus in Gorica, Rupert Grahoruik in 
Nance. M Dinar Vinzenz KnuPleS in Sp. 
Ialobski dol. 80 Dinar Franz GerSik in Laj-
ter^berg, .^^elena Tertavcc in Metava. 5^errn 
Josef Hornicki in St. Ils v'-T/ov^ gor. wur­
den für gute Wartung seines im Jahre 1921 
lizenzierten und prännierten Stieres 90 Di­
nar zuerkannt. 

Die NalionMank stellt die Kredite ein. Wie 
aus Beograo gemeldet wird, beabsichtigt die 
Nationi^lbank, säuitlickze kMfmännischen Kre­
dite einzustellen. Diese Maßnabme wurde aus 
dein Grunde vorgenommen, damit der Natio­
nalbank die Versorgung der Approvisations-
instltutionen mit den nötigen li^rediten er-
inöglicht wird. Jedenfalls steht diese Maßnah­
me im Zusammenhang nrit der neuen Valuta­
politik des Finanzministers. 

An ehemals aktive Offiziere der österrei-
chisch-vngarischen Armee. Offiziere und 'Mi-
nlittelst Dekretes in den definitiven Ruhe­
litärbeamte ini Befehlsbereiche des Militär­
kommandos Maribor, die bis 31. Oktober 
W18 aktiv gedient haben, später aber nicht 
in unsere Armee übernommen und noch nicht 
mittlst Dekretes in den definitiven Ruhe-
staird versetzt wurden, mögen spätestens bis 
12. November l. I. dem Militärkommando 
in Maribor folgende Daten emsenden: Be­
ruf. (Charge, Name und Vorname, derzeitiger 
Aufenthaltsort; schließlich ist anzuge!ben: 
ob sie im gemeinsauien Heere, bei der l>ster-
reichischen Landwehr oder bei der ungari­
schen Honved gedient haben. Auf Anmel­
dungen, die nach obig'.^m Termine einlangen 
sollten, wird keine Rücksicht genommen wer­
den. 

B??leiter fiir Lebendviehtronsporte. Das 
Berkehrsministerium hat mit Nr. 27.274 vom 
29. August d. I. eine Verordnung erlassen, 
laut der jc^der Transport von Lebendvieb Be­
gleitpersonal haben muß. Obne Begleitung 
wurden daher k^rne Sendungen von Lebend-
vieb mebr aufgenommen. Ausgenommen wer­
den kleine Tiere, die in leichten, traabaren 
und geschlossenen Käfigen transportiert wer­
den. 

Die N ationalisten und die Bekämpfung der 
Teuerimg in Zagre?'. Die Zagreber Organisa­
tion der jugoslawischen Nation-aliften hat auch 
hier den Kampf geaen die Teuerung aufge­
nommen. Dieser Tage wurden in .Zagreb 
Plakate anaeschlaigen, in denen die Bevöl^ker-
ung zum Bnykott sensr ^auflente aufgefordert 
wird, die bis jel^t die Preise im Verbältnis 
zur Steigerung der Valuta noch nicht berab-
gesekt haben. Diese Aufforderung verursachte 
in Zagreb unter den Kau'fleuten ungeheure 
Ansregung. 

Diebstähle und Vetr!igerk»en. Der Jvana 
ZupanöiL m der M^ljska cesta stahlen unbe­
kannte Täter vom Dachboden zwei getragene 
Frauenkleider und zn>ei Paar Männerbosen 
im Gesamtwerte von 1<XX) — Dem 
Schuldienier der hiesigen Mädchenbürger­
schule wurden w der Nacht vom 27. auf den 
28. d. vverzeihn Hasen aus dem Schulhofe ge­
stohlen. — Ein galantes Abenteuer, dessen 
Foli^en allerdings traurige waren, hatte der 
Bäckergehilfe R. I. aus Fram zu bestehen. 
Er kam Freitag den 27. d. auS Fram nach 
Studenci, wo er einem BermittlÄ' ein?n 
größeren Geldbetr<dg als Vermittlungsgebühr 
zu übergeben hatte. Weil er di^ssen a^r nicht 
zu Hause fand, ging er nach Marrbor, wo er 
sich, izn j,GoDSten Roß"^em , 

e  ^  e i t u n s  

Dort lernte er auch ^wei Frauenzimmer, ei­
ne gewisse Elsa (Een^veia) Bo^i«^ und eine 
gewisse Zagadas ke:rn?n, die des öfteren we­
gen ^ehckmcr Prostitution schon mir !^.n 
Behörden zu t'.'n gehabt hatten. Der Gesell­
schaft schloß si6' nocb ein vierter im Bunde 
an und das Kleeblatt besuchte inehrere Gast-
und Kaffeehäuscr^ bis die Sperrstunde ihrem 
animierten Treiben ein unerbittliches Ende 
»bereitete. Ziemlich schwer beladen langten ^ 
die Vier im „Goldenen Rost" wieder ein, 
wo sie sick) zur Nube begaben. Als der Bääer-
gehilfe ain nächsten Morgen aus schwerem 
Schlafe wieder erbrachte, bemerkt-e er, daß 
seine holdi'n B:gleiterimvn verschwunden 
wa^'en, und mit ihnen auch sein gan^zes Geld. 
— Der Schusterlehrbi^ Ivan SlaniL lorkte 
auf betrügerische Art dem hiesi-gen i^aufmann 
Wichelm Abt acht Kilogramm schmalz im 
Werte von 1280 l^^ronen heraus. Zu diesem 
Betrüge gab ihm ein gewisser Ivan Schweig-
hofer di^ Anleitung. Das Schmalz verkauf­
ten die beiden und teilten sich in den Erlös. 

Von einem Hunde gebissen. Samstag den 
28. d. wurde im Gasthause Rotner in Lazni-
ea bei LimbuZ? das achtjal^rige Töchterä^en 
des Südbahnoberr^videnten Najer namens 
Herta von einem 5)unde in das rechte Bein 
gebissen. Der .'pund ist ein Wolfshund und 
Eigentum des Holzhändlers Drago ^iobi. 

Verhaftung des Raubmörders Schroth. 
Aus Zagreb wird berichtet: Nackirickiten aus 
Wien zufolge gelang es der Wiener Polizei. 
S6)roths Spur zu finden und ihn zu ver­
haften. Schroth wollte eben seinen ehemaligen 
Meister im 7. Bezirk besuchen, als ihn ein 
Polizeiagent festnahm. In seinem Besitze 
fand man ungefähr 4<M jugoslawische und 
einige Millionen österreichische .Kronen. Die 
Grenze bei Spielf^d hat Schroth zu Fun 
passiert und fuhr dann von dort direkt nach 
Wien. Der Raubmörder legte ein vossständi­
ges Geständnis ab. 

Im Eisenbahnkupee verg^Wattigt. Aus 
Osijek wird berichtet: Die Witwe Emilie 
Wittner, eine Gemüsehändlerin mis Oraho-
vica, erstattete die Anzeige, daß ihr vorge­
stern abends auf der Eifeirbahnfahrt von 
Osijek nach Orahovic.a, urrd zivar zwisckien 
den Stationen Prandanovci und Koska, ein 
höchst peinliches Abenteuer zustieß. Sie be­
fand sich mit sinem etwa 22iahrigcn jungen 
Mann allein inl ^upee. Derselbe wurde als­
bald zudringlich und stellte an sie ein Ver­
langen, welches sie entrüstet zurückwies. Da 
er im Guten nichts ausrichten konnte, ge­
brauchte er Gewalt. Sie schrie um Hilfe, 
mehrte sich aus Leibeskräften, allein es half 
nichts. Sie wurde im Kupee vergewaltigt. 
Bor KoSta warf der junge Mann die Witwe 
aus den: fahrenden Zug, sprang ihr nach, 
raubte ihr das Handgepäck und die Geld­
börse und verschlvand dann. Bon dem fre­
chen Räuber fehlt bisher jede Spur. 

Der Hund als Lebensretter. Aus Auer­
bach im Vogtlande wird folgender rührende 
Fall gemeldet: Ein dortiger Blinder ging, 
von seinem Hund geführt, nach Brunn. Un­
terwegs machte der Blinde Halt, um sich sei­
ne Pfeife in Brand zu setzen, wobei er die 
Führerleine losl^ieß. Das Tier sah plötzlich, 
wie sich zwei Autos näherten, die für den 
Blinden eine Gefahr bedeuteten. Da der 
?>,md seinen Herrn nickt durch Zieben an der 
9eine fortbringen konnte, sprang er kurz ent­
schlossen an dem Blinden hoch, setzte ihm die 
Pfoten auf die Brust und schob ihn. ob er 
nun wollte od^^r nicht, bis zum Grabenrand 
der Straße. 

Ein Riesenbrand in Trieft. Aus Triest, 28. 
d. M., wird berichtet: In der Nacht von Don­
nerstag auf Freitag brach im Hol.zmagazine 
der slowenischen Großsirma Ivan Man^S in 
der Fatbio-Severostraße ein Brand aus, der 
drei große Holzlagerplätze einäscherte. Der 
Feuerwehr gelang es nur, die umliegenden 
Häuser zu retten. Heute nocb züngeln aus der 
"erkoblten Brandstätte die Flammen heraus. 
Der Schaden ist nocki nickt sestgestellt. dürste 
a^ber mehrere Millionen betragen. Der Be­
wohner der umliegenden .Häuser bemächtigte 
sich eine ungeheure Panik. Mehrere Himdert 
Wai?gons Holz sind verbrannt. Wälirend des 
Brandes wurde eine Person arret^iert, die die 
assgemeine Verwirrung dazu benutzt hatte, 
um aus den Wohnungen der umliegenden 
Häuser Wäsche zu stehlen. Man vermutet, daß 
der Brand g'elogt worden ist. 

Anmeldung von Warenbestellungen. Das 
Handelsgrelnium macht nochin-als die Her­
ren Kairfleute dar<ruf auf-merksam, daß sämt­
liche nioch dem 2. SePiLmber im Auslande 
ge»machten Best<?llunyen dem Deviserraus-
slhuß der Narodna ^banka, Ljulbljana, an­
zumelden sind. Auch Ware, die infolge 
Ä:ilngl!ichtert dieser noch bestellt wird, 
ist noch mrzmneMen, da bei Außei^chtlassung 
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ligun!? unter keinzn Umständim ei't?ilt wird. 
Einssn^un^ von Fackturen ist nicht nötig, 
sondern es ist nur ^^'!??engaltung und der 
genaue odcr beUausi^e W^^rr anzuführen. 
Gleichzeitig empfiehlt das l^^remium, von 
größeren B^'stclluustcn ab»usel7en, damit die 
Herren .^ausleute sr.ätsr infolge eines even-
lu.ellcn Preissturz 5 nicht zu große Verluste 
erleiden. 

26egLN öffentlick,er Nut^estoeunq wurden 
am Sonntag nachts der Photvgraph B. I. 
aus Studenci und das Dienftmäi>chenM. 
aus Radoanje verhaftet. Nach Feststellung 
ihrl'r Identität wurden sie wieder auf freien 
Fuß gesetzt. 

Lieferung von Telegraphen, und Telephon 
Material. Das Post- und Telegrap^enmini-
sterium nergil>t für das gesamte .'Königreich 
die Lieferung für die Konstruktion von Tele­
phonlinien und 'Telegraphen!inic^n für den 
internationalen Transit. Außerdem wird die 
Lieferung von Teleplzonkabeln für Beograd, 
Zagreb und Ljubljana vergeben. 

Neue Lokomotiven und Waggons. Aus Beo­
grad, 27. d., wird telegraphiert: Die Staats-
vahndirektion hat auf Rechwing der Repara­
tion aus Deutschland 35 neue Lokonrotiven 
und 5 Personenwagen noruialer Spurlverte 
erhalten. 

Die Luftflotte der Sowjets. Aus London 
wird berichtet: Der .'^orresponivent deS „Dai­
ly Ätail" bcncktet aus Moskau, daß Sowjet-
rußland eine große Luftflotte besitze, die fast 
ausschließlich aus deutscl^en Apparat^^ und 
aus deutschen Führern besteht. 

Aus dem Gerichtssaale. 
Dieüstühle. Beim ^Preisgerichte Maribor 

wurden vor einigen Tagen verurteilt: Der 
l8jährige Fleis6)erlel)rling Thomas A^resllm 
aus Bistrica bei Ljutomer zu sechs ÄkLNÄen 
und der Ibjälirige Vinko Strucel aus Möe-
vina zu vier Monaten schweren K^ers, 
verschärft durck) «inen Fastt^ag und hartes 
Lager alle Monate. Sie hatten ihrem Ar« 
beitgeber aus desien Keller 13 Flaschen Wein 
und 12 Liter Sliwowitz und obendrau-f noch 
einen Barbetrag vm: 800 L. geswhlen. —-
Anton KodriL aus Mostec wurde zu 13 Mo« 
naten schweren, versckiärsten Kerkers wegen 
Diebstahles von 16(X) L. und eiirer auf 18lX1 
Kronen bewerteten Haut zum Schaden des 
Franz Pavlrnik in Lobas verurteilt. ^ 
Friedrich Vchovec stahl am 5. Juni l. I. 
Herrn Klempner in Hrastle Kleidungsstücks 
im Werte von 32(j0 . Urteil: Drei Mona­
te schwerer Kerker. — Wegen verschiedener 
Diebstähle wurde der 24jährige Jakob Adam 
aus Grad bei Dravograd zu 13 Monaten 
schweren und verschärften Korkers verur­
teilt. — Das 24jährige Dienstmädchem K'a-
tharina K rajnc bat emes Tages die Theresia 
Vozetiö um eine Nachtherberge: diese will­
fahrte; ihrem Wunsche und gab ihr auch noch 
etwas zu essen. Zum Dank bestahl sie am 
nächsten Tage ihre Wohltäterin. Sie stahl, 
als sie allein im Zimnrer war, verschiedene 
Kleidungsstücke im Werte von 3800 ^ un-d 
entfloh durch das Fenster. Sie wurde oHsr 
später von R-suc ergriffen mkd wollte das ge­
stohlene Gut .zurückgeben. Hierbei lies sie 
dem Mann-e der Vozetiö in di? Arme, der 
ihre Ver!baftung veranlaßte. Sie wuri^ zu 
14 Monaten schweren und verschärften Ker­
kers verurteilt. Die Angeklagte nahm die 
Strafe nicht an. 

Bvrse. 
Zürich, ZV. Oktober. (Bovbörse.) PaM 

38.80, Zagreb 2.30, London 24.67, BsrM 
0.135, Prag 17.50, Italien 21.90, Newyort 
533, Wien 0.0071, gest. Krone 0.0075, Bu­
dapest 0.22, Warschau 0.035, Sofia 3.8V, 
Bukarest 3.65. 

Vom Tage. 
<^!ut pariert. Alexander Dumas der Asil« 

tere, vielleicht der fruchtl^te Romanschrfft--
steller aller Zeiten, stci-nrmte bekanntlich von 
einem Mulatten ab, doch hatte er es nicht 
gern, wenn man ihn an diese sen^e Abstam« 
nrung ei'irmerte. Ein adelftolzer Mann, der 
si6) über den Ruhm und das Geld ärgerte, 
das Dumas einiheimste, ließ sich ihm vorstÄt-
len, lediglich zu dem Zwecke, ilzn zu demüti­
gen. Während der Unterhaltung frngte er 
ihn: „Ist es wahr, mein H^r, daß Ihr Va­
ter ein Milatt-e war?" ^ „Das stimmt." — 
„Also war Ihr Großvater?" — „Ein Ne^ 
ger, mein Herr, selbstverständlich ein ?!eger." 
— „Und Jbr Urgroßvater, wenn ich fragen 
darf?" — „War ein M'e, mein Herr. Mei» 
Stammbaum beginnt eben da. wo der.JhriH 
en^t, mßin 
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^ Die gefangene Menschheit. 
DoVm' — c^n Wort? M<^hr: eine Macht, 

der die halbe Erde lcmscht, em Ton, dcr in 
die niedrigste Hütte, in ^n prunkvollsten Pa-
liast dringt — T^ollar ist Gei'chick von Millio« 
nen. 

Der Toller steigt — hier liegen Tmi-
senide cnlf der Etrci^e. seiern die Febrilen, 
«sprengen die i^nverkliuslichen Waren die Lci-
qerl)ätt '̂r; dort beken die Mcvschinen, nmht 
fich alle^, was arbeit'en kaim, und stelzen doch 
Tausen-de vor unersck)wingli6^n Preisen und 
schreien nach Brot. Mißtrauen, Unlaiit, 5>af; 

züngelt zwischen Liebenden, n>e'!l s^e der st.'i« ^ 
Lende Dollar verhindert, sich fi'lr i^r Leb:n' 
zu verbinden, Mütter rerznx'iseln vor d.n' 
hungrigen Blicken ihrer Kinder, Tischler l^.!- ^ 
sen sich ersckMuernd in die ^!raß.', in die ^ 
Gosse gleiten, weil der (^-lan.^ dcZ Tollars j 
hinweqlockt cus armut^c^ülenl Famili.'rit'rei-?,! 
Männer werden brutal, glerisl, belauern 

i de Schwäche des Nächsten, um ttlit.;tt!!ei'?'^n 
I mit dem Tollar. ^n Echlcmmen und Prassen 
!wird eine ZtUiItur au-fqc'blübt zu h^'unnuni'^?' 

losem L.'uru-!, bis sie zerplatzt an innerer 
! ^'eere. Und Positiker zergrübeln sich die Ltlr--

ne, sc:gen von Titzunq zu Sihimc?, cnNver'en 
unl Gesetz, brechl^n da? unheimliche 

G.^'chick dl'S Tollur heisit! 
^<r Toklar st e ln — Tausende horchen 

e^..f. 5)osfni".:gcn, unsinnige, erwc^chcn in fi2-
berhe.it üüer't^ei.^ten s'Zehiru^.n, '^petulauleu 
er.sittcrn, es ln:stert im l^^eb^lk Dutz?nder von 
V.i>tt^^.ri'!:rdmiqen — die horcht . . . 
und lavscht — W2v wird der Dollar tun . . . 
der Dollar —? 

E r  f ä l l t W i e  e i n  ( G e w i t t e r  e s  
dnrch die Mit. Verzweiflung, Znsammen­
bruch hier,"" Ausatmen dort, neue Aengste, 

^ Tchreie an di^ Regier'.'ng?n, Tchn<^su6)ende, 
' Ban-ro.tteure, frchlcckendö Cnvinner, bereit 
! zu neuenl aieri-^cm Taunli.'l. 

M' nicht W^rhnsinn? Ä<?nn wird die 
'lö^cilfths^eit di.' Turcnnei abwerfen, die D!l--
tctur des Doslars, die Diktatiir der Tinge, 
der '^^-.'ren, di^ zilg^ilose Tyrar.nci dcr Dlu-

> L-'? 
j Wc^nn wird sie a'n'lz-'ren, zu lauschen auf 
j da? Macht.aort de«) Dollars, wann wird die 
Menschsieit reis sein zur Herrschaft auch ü-'^er 

. den Dollar, ü^er die Waren, über die Dinge? 

Kleiner Anzeiger. 
jL Sisenbetken mit Matraden. 

Ehifsontcre. 2 Nachis^Ssten zu 
IserkaAsen ?lnfracien PobreLi^a 
!!cesla !S. 2. Etock. 9023 
! StllkaNe. Bierptppen. Alpacca-
s lassen, Bierttrüxjerln. Weln-
sla'che«. grobe und kleine Osole. 
Llajseeschalen» Stühle. Ru«ka 
cell« 45. Port. Tür 2. 9O>ö 

I«hrt>»»»eue u»d gebrauchte 
G^ElhMMsch»»«« Uefert da^ 
!. Spezwlßejchiift für Echreid-
««schme« u>» Blroartlkel Ant. 
Auö. Mariber, vlovenska 
ultc« 7. 2391 
FIUNSnLhert« empfiehlt sich, 
tüchlia in Wüsche ausbessern. 
Adresse w Berw. SVL2 
V«»« demjenigen, der mir eine 
Zzimmerige Wohnung samt Atiche 
»erschafft, S00S A. Belol)nun>. 
A»fra>« tn der Verv. 8466 

IvsMlle» 

Schöner erftklafsiger Aekee bei 
Aadvanje. in der Nähe Ngrii>or 
U« 40.000 K. zu verl^ausen. 
RealitStenhLro.Universal', Ma-
ribor. Alet»sandrova e. 23. 8824 
S«»» mit Earleii zu »erkaufen. 
Anfraßen det Frau Ranl<. Can-
Karje»a ulica 9. Etudenei. 900S 
velegenhEiIsk»««f. Vrobarund-
hefitz, ader S4 Joch, mit sehr rei­
chem Ä»»«itar (Verzeichnis liegt 
w Der KU«zlei .Univerzal'), Ge-
IchtstH- «. Zinstztuser mit Woh-
»u»s, Süße und Mühle in Krsin. 
F,S0v.000, kleinere Besitze und 
Säuser »ur Aus»«hl. Bauplätze 
»nö Fatriksanlagen se»te einige 
Btlei h«t zu verkaufen Premetna 
ptjani« .Unioers«!', Martbor. 
Aleks«»drooa ceft« SS. SV9l 

ßediute» S««s (Villa), 
nß Marib»r. 7 Zimmer. 

W»h«»»ß frei, Garten «. Grund 
weßen Aßreise sefvrt. Antr. unt. 
.>^.000' an die Ver». 8S9K 

K««f< transportable« SP«»-
HDrh. vffertß «leksandrova 85. 
i« «eschßst. 8986 

«en, Str»h. Vrennhol.,, 5ivl)le. 
Kspsen, Mais, Karlefsel. Vdst 
»erkauft Andrej Vset, Ateiisan» 
kr»»« i7. Tel. SS. 6735 
Gth»»iö««schi«e» neue unt 
ßabrauchte, liefert American Ä«-
P»rt Esmpany, Marikor, Ao-
rstka cesta 24. 8145 
Schtne «tlchkntz mit Kalb 
»erkauft ÄulLverwaltunß Burg 
«eterhof. 8S4» 
S>Ewsab. 50 Simer Inhalt ver­
kauft «utsverwaltunß Burg 
Meterhof. L94Z 
Komplette Schlafzt«mee-Etn-
»ichttmg (Aarti)»!z). fast neu. 
preiswert. Auskllnfte werde» aus 
SefSllißkett erteilt im Geschäft, 
Aleksandrova cesta 77 Zsos 
<»rsiehh»«d, 800 ti., etniSt)r. 
ß» »erkaufe«. Anfr. Vw. 9VL9 

ZveirSdriger Marren biUiq zu 
verl^aufen. PrislanUka ulica 7. 

9030 
WeinsÄffer. neu Ztu »erKausen. 
Aopitar^coa ultca 6. S0Z8 
L0 Paar Metaltbettecke. Pen-
delul)r. ^^ilpKcca-Kafseelüslel neu, 
Bilder und Pel^rock, millelgrv^ 
Nerz. kurz. Case Cenlral von S 
bis S U-,r. vciS4 
Ein neuer Domenmanlel zu 
oerkaufen. Kej^arjeva ul. ö. 9038 

Sa«thttle. Blusen. Schoß. Pa-
lelot, Umlegekrögsn. Taschen-
Ui)ren. Schuhe. Slomsl^sv trq 13. 
I. Eto^i. »041 
Srammophsnplatten, doppel-
seiiig. ßut erhallen. gewv!)nllche 
und Palhe sind billig zu verkalk­
ten. Vluswahi geskaitet. Anfrage 
nur vormiltag Maislro»a ulica le. 
parterre ltnl^s. 9042 
Vrcivtertcl-Getglk. Mandoline. 
Zilt)er und Bernhardiner-Kund 
zu »erkaufen, Anfr. Vw. V0Z2 

I> vermtk!« 

SWKWWWSVAS 

Zwei bessere «röetter oder 
Fritnleia werden tn ^ost und 
Wohnung ßenommen. Zidouska 
ultca lS, part. Wratschko. W3I 
^»ei solide LrSnteta werden in 
Kost und Wohnung genommen. 
Korssöeoa ultca 22, part. 6043 

K» «Mcv s«ft»cht 

Itmmer oder kleines Lokal für 
z^anzleizwecke gesucht. Antr. unt. 
.Kontor l" an Verw. 896^ 
S möblierte Zimmer mit sep. 
Eingang, Stadtmilte, zum wohnen 
und auch als Börololml geeig-
net, werden per sofort gesucht. 
AutrSge unler .Stadlmitle" an 
an die Ver»z. 8323 
Welche reine W!t«e wkirde 2 
anstündige Burschen aufs Bell 
nehmen. Zuschris len erdeten unier 
.Kandelsangestellte- a.Bw. 90LS 
MiSbl. Zimmer siir 2 Personei. 
mit Eparhero- oder tilichendenhg. 
gesucht in Mcigdalenavorstadt. 
Preis Nebensache. Zuschriften 
unt. .Kol)cr Zins" an Vw. 90Zö 

AUiElM 

Spenglerlehrlinze mit Ver­
pflegung werden sofort aufge' 
nommen. Mariin Rebernischsk. 
Sodna ulica 16. 8917 

Aont»rtiiin. kslible Ssenoflra» 
p!)in und Maschinschreiberin, per-
fet<t flowenisch und deutsch, ge­
sucht. Anträge unler .3. K." an 
die Berw. 8^67 
PerlekleKSchtn, die auch leichtere! 
Kauzarbeiten verrichtet, wird auf? 
ein Landgut sofort aufgenommen.! 
I^uschrlften mit Zeugnissen an 
Freistein. Post Pragersko. 8597 l 

Atrv««»eftrch« 

Junger llichliger Koch mil guten 
Zeugnissen sucht Stellung in Iu-
goslaw'.en. Gest. Ofserle unter 
.Tiichtjg* an die Vera?. 8S8? 

Wild 
Nehe. kZasen» Sasaiie,' 

Nebhünsr etc. etc. 
Kauft ZU jeder Zeit jedes ^ 
Quantum und bezahlt tiöchste 

preise ssez 
e 0e"aset.u. 

VUjvU v)ild.C)cport 
(akovec, j 

Msdjimurle, Zugoslawlen' 
?!elsgramme: Vajda, Lakovec», 

?!^elepiion interurlian I^r. 59. ' 

StjrenerklßruUg. 
Bcdoure hiemit. dah ich über 

Frau Marin Aovak. Nselisdi 
dvor und itber Kerrn NuS»!s 
Äertiö. Narednlk^ unroatire Gc» 
ritchte verbreitet habe und danke 
auch innigst.'daß die Obgenann« 
ien dos gerichtliche Verfahren 
siexiei^ mich eingestellt haben. 
8035 Anna Krench. 

k?KKn»ns. 
Outer peuer ^ein! 

Lkerbluc,' ^Vienergrüden. 
9037 

'«  KV Zur Beachtung! 

Bruch Eier 
Werden an allen Wocheniagen vor­

mittag verkauft. 

lW!!!!SWl>WM.WMillU 

BeriWicye 

MchkMMln 
Hotel Meran wird gesucht. 

90ZZ 

Montag, 30. und vienstag, Zt. Oktoder 1922 

^urst-Sckmaus 
im Sasthause Schrott is, Koro81;a cesta Sö. 
flusschant̂  von vorzüglichen alten und neuen Minen. 

Rezepts. 

Mehr als 100 chemische Rezepte 
^liegenleim, Fliegenfänger, SiSol, 
tvaschblan.>5>'ndetikon,Schul?creme, 

Lederfette, tcderapprelur, Aaltleim, lvagenfeite, tederlack, 
Siegel-tacke, Isolierbünder, Vayrum, Zal^ncreme, Haar­
farben, l^aarpudt», !Nagai»Sttppenwürfel, Backpulver usw. 

verlangen Sie noch heute ausfülirlichen Prospekt gegen 
Linsendung von 10 Dinar. Chemisches Loboratorium Vro» 
iesior Aviur Wvlfram, Agentur in Rovisad bei l̂ Zor-
vAt ^rpäc!, .lano Kolarov tlZ 3. S044 

Netter fiingercr Se!Ä?er wird 
aufgenommen nach Warasdtn. 
M. Badey, Delikalessenaeschüft. 

e9L9 

Meder mit der Teuerung! -M 

Sarantiert reines 

vwwmierte!<ock5ekule 

cler k^rkiu iknn» (krüker lZr»/ vlttrlck^ 
5telnplat7 I^r. I) 6er?elt V^r.iZklinslce l'oplice. vver<ten anknx» 
I^ovember ä. .l. erütknet. Interessenten volle« 
Sick xetl. sn obizze.^c!res8e detreff8 /^uknskmsdeälngunZell weväen, 

velcke unentßeltlick ^uZesanät vlr6. L541 

kDt »dlUAGd«« S»4l 

<ZSrinerei vurg tielertiok. 

Gefchäfts-Aebeniahme. 
Wir beehren uns dem geehrten Publik«m bekannt 

zu geben» daß wir das 

DelikateMngeschäst 
Jurilisva ulie» 11 

von Kerm A. Gpannlnger 
übernommen haben und empfehlen uns dem hoch» 
geschShten Publikum mil aller Sochjung 

Vrsisrie ^ »os» 

Zu vorilsuksnz >Vee«l ^drsisv eZü 

Kügsl lKIsvisr» 
sovile ein Vvpplel». 8jck 2U meläen LVlscdet» 
6—7 Uiir 3benäs. ^rinskexa tr^ 3, l. ss« 

9024 

öchWSZnekEtt^ 
jedes Quantum in Sässern zu 80. l00 und 
200 Kilo, per Kilo l2S Kronen 3u lzaben bei 

§a. Vratarii! 0 Sorn 

Danksagung. 
Allen jenen» die meinet» wnigpge-

liebten, unvergeßlichen Mann zur letzten 
Ruheslütte begleitelen, meinen herzlichsten 
Dank. vozo 

Iofefine Sger 

SchMA»«>^ W..WW» G«l. «d yDel« » »irll,«»»»» il. S. 


